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Wenn auch die Seele leidet
Eine Krebserkrankung bedeutet 

 für den Patienten sowie für sein 
Umfeld eine plötzliche Grenzerfah-
rung, einen „Sturz aus der norma-
len Wirklichkeit“, wie der Soziologe 
Niklaus Gerdes es nennt. Dabei ist 
nicht nur der Körper unmittelbar 
betroffen, sondern auch die Seele 
leidet. 

Behandlungsmöglichkeiten 
in der Psychoonkologie 
Zu Beginn der Erkrankung fokus-
siert sich der Patient meist auf die 
körperliche Ebene und die medizi-
nische Behandlung des Tumors. Die 
psychischen Belastungen werden 
dabei allzu oft vergessen. Studien 
zeigen jedoch, dass sich bei rund 
einem Drittel der Patienten eine 
schwerwiegende psychische Bela-
stungssituation entwickelt, welche 
eine spezifische Behandlung erfor-
dert. Die Beschwerdebilder umfas-
sen Depressionen, Ängste, eine post-

traumatische Belastungsstörung 
und das Fatigue-Syndrom. 
Die posttraumatische Belastungs-
störung äussert sich durch eine Be-
einträchtigung der Krankheitsver-
arbeitung mit Auftreten von grosser 
Hilflosigkeit und einer Reizbarkeit. 
Beim Fatigue-Syndrom klagen die 
Patienten über ein anhaltendes, 
subjektives Gefühl der körper-
lichen, emotionalen und mentalen 
Müdigkeit und Erschöpfung, welche 
sich durch Ruhe oder Schlaf nicht 
beheben lassen. Diese Symptomatik 
lässt sich durch eine multiprofessi-
onelle Behandlung verbessern. Ziel 
ist das Durchbrechen des Kreis-
laufes von Erschöpfung und Inakti-
vität. Dies kann wirkungsvoll durch 
psychologische Unterstützung, 
Unterstützung in der Planung der 
Tagesaktivitäten und physiothera-
peutische Anleitung zu massvoller 
körperlicher Aktivität verbessert 
werden. 

Psychoonkologen helfen 
Betroffenen bei der 
Krankheitsverarbeitung
Durch die Krebs-Erkrankung aus-
gelöste psychische Probleme können 
in jeder Krankheitsphase auftreten 
und den weiteren Verlauf der Tumo-
rerkrankung negativ beeinflussen. 
Nicht selten werden die psychischen 
Probleme erst nach Abschluss der 
medizinischen Behandlung mani-
fest. In den letzten Jahren wurde 
der psychischen Befindlichkeit von 
Krebskranken eine zunehmende Be-
achtung geschenkt. Dadurch sollen 
stark belastete Patienten spezifische 
Behandlungsangebote erhalten. Für 
solche Situationen bietet die Psy-
choonkologie – ein Spezialgebiet der 
Psychosomatik (Seele und Körper) 
– gezieltes Wissen und eine breite 
Palette von Behandlungs- und Unter-
stützungsmöglichkeiten. Psychoon-
kologen helfen Betroffenen bei der 
Krankheitsverarbeitung, behandeln 

psychische Krankheiten und Symp-
tome und fördern das Gespräch mit 
Angehörigen, welches in dieser Situ-
ation besonders wichtig ist. 

Möglichkeiten der 
stationären Behandlung
Wenn eine ambulante Behandlung 
nicht ausreicht, ist eine stationäre 
Therapie hilfreich. In einer auf Psy-
choonkologie spezialisierten Klinik, 
wie zum Beispiel der Klinik Schüt-
zen Rheinfelden, wird eine inten-
sivierte, gezielt ausgerichtete und 
kombinierte Behandlung angeboten. 
Dabei werden die ärztliche sowie die 
psychotherapeutische Behandlung 
mit Einzel- und Gruppenpsychothe-
rapie, Angehörigengespräche, Phy-
sio-, Körper- und Entspannungsthe-
rapie sowie Mal- und Musiktherapie 
kombiniert. Gleichzeitig können auf 
Wunsch des Patienten auch die Mög-
lichkeiten einer unterstützenden 
komplementärmedizinischen Be-

handlung fachgerecht beurteilt wer-
den. Mit einer stationären psychoon-
kologischen Betreuung kann in jeder 
Krankheitsphase eine nachhaltige 
Verbesserung der psychischen und 
körperlichen Beschwerden und der 
Lebensqualität erreicht werden.	n
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Krebserkrankungen verlangen 
 komplexe Behandlungen, die 

Patienten und Angehörige belasten. 
Beide sehen sich mit psychischen 
und physischen Herausforderungen 
konfrontiert. In der Folge taucht 
bei allen Beteiligten wiederkeh-
rend die Frage auf, „wer kann was 
zur Entlastung beitragen?“. Die 
Kenntnisse von Psychiatern und 
Psychotherapeuten sind insbe-
sondere dann hilfreich, wenn es 
zu Belastungsspitzen kommt, die 
in psychischen Störungen mün-
den. Ängste, Überforderungen, 
aber auch Depressionen bedürfen 
professioneller Hilfe. 

Es gibt drei Möglichkeiten 
der Zuweisung:
·· 	Wer selbst erkennt (Patient oder 
Angehörige), dass die Belastung 
zu gross wird, kann sich via Arzt 
über psychoonkologische Ange-
bote informieren und den Kon-
takt herstellen lassen. Aus psy-

chiatrisch-onkologischer Sicht 
umfasst die Therapie Gespräche, 
die stützenden Charakter haben. 
Es kann jedoch auch sein, dass 
diese mit einer Psychotherapie 
erweitert werden. Die ambulan-
ten Möglichkeiten umfassen z.B. 
in der Privatklinik Wyss Einzel-, 
Paar- und Familiengespräche so-
wie eine Gruppe für Patienten mit 
Ängsten bezüglich eines Wieder-
auftretens der Krebserkrankung 
mit dem Fokus auf Bewältigungs-
strategien. 

·· 	Onkologen arbeiten während des 
stationären Aufenthaltes mit Psy-
chiatern und Psychotherapeuten 
zusammen, z.B. zur psychologi-
schen Begleitung bei Chemothe-
rapien, Krisenmanagement bei 
Therapieabbruch und ähnlichen 
Themen. 

·· 	Nimmt eine psychische Erkran-
kung ein Ausmass an, das durch 
die ambulante, psychoonkologi-
sche Beratung nicht mehr stabi-

lisiert werden kann, gibt es die 
Möglichkeit einer stationären 
psychiatrischen/psychothera-
peutischen Behandlung, wie es 
dies nach einem Vorgespräch 
auch in der Privatklinik Wyss 
möglich ist.

Die psychoonkologische Betreuung 
ist national und international or-
ganisiert, z.B. durch die Krebsliga 
und die Schweizer Gesellschaft für 
Psychoonkologie. Für individuelle 
Beratungen steht Ihnen die Autorin 
gerne zur Verfügung.	 n
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